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Spaziergang: Raphael Braune besuchte den Kaffeebauern Gustodio auf
seiner Plantage in Costa Rica und wurde für die Arabica Expedition fündig.



Die Arabica
Expedition

Sie sind Jäger – ständig auf der Suche nach den besten Kaffeebohnen
der Welt. Sie sind Entdecker, die immer das Besondere im Blick haben.
Und wieder einmal sind sie fündig geworden: Das neueste Projekt der
Kaffeerösterei Supremo – die Arabica Expedition – stellt klar, worauf es
beim Kaffee wirklich ankommt: auf die Varietät der Arabicabohne, ihre
erlesene Qualität und die Herkunft der Kaffeekirsche.

2012/drei/crema 23

Text: Anja Hanke Fotos: Supremo-Kaffee
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DIE REISE IST WEIT. Mehr als 9.500
Flug   meilen ist Costa Rica von Deutsch -
land entfernt. Und noch ist das Ziel
nicht e r  reicht. Von San José, der Haupt -
stadt, geht es mit dem Pick-up weiter.
Durch klei   ne Dörfer mit bunten Häu -
sern. Über holp  rige, teils spärlich befes -
tig te Stra ßen, die immer wieder nur
Schritt  tempo er  lau ben. Raus ins Hin ter -
land. Nach zwei Stun den ist die Fahrt zu
Ende – aber noch nicht die Reise. Zu Fuß
oder auf dem Pferd führt der enge Pfad
mitten hi nein ins grüne Herz des Lan -
des. „Hier braucht man viel Zeit für we -
nige Kilo me ter“, lacht Raphael Brau ne
herzlich bei der Erinnerung an seine
letz te Ex pe di  tion. Er ist einer der pas sio -

nier ten „Kaf fee-Hunter“ der kleinen, aber
sehr feinen Fa   milienrösterei Sup re mo
aus Un ter ha chi ng, denen kein Weg zu
weit ist für ihr Ziel: die besten Grand-
Cru-Kaf fees dieser Welt zu finden.

Je entlegener, je höher, je steiler, je ver steck   -
 ter  – scheint ihre Devise zu lauten. Doch
eigentlich ist es die ihrer Kaf fee bau  ern.
Bauern, bei denen nicht die Ver nunft oder
der Weg des geringsten Wi der   stands den
Ton angibt, sondern pure Lei   den schaft,
Stolz und Liebe für das, was sie tun. Bau -
 ern, deren erlesene Kaf fees bei der „Mi cro-
Lot-Challenge“ gewonnen haben – ei nem
selbst initi ier  ten, sehr exklusiven Kaf  fee -
aus wahl ver fah ren, das die Brau nes ins Le -

„Man muss mit den
Pflanzen sprechen“                          
Gustodio, Kaffebauer in Costa Ri ca

ben ge rufen ha ben, um wirklich direkt an
die bes ten Kaffees zu kom men.

DER INTENSIVE, süße Duft von Oran -
gen steigt einem in die Nase. An ge kom -
men am Ziel. Der Blick richtet sich ins
sat   te Grün einer unglaublichen Land -
schaft. Stei      le Hänge, die vor Frucht bar keit
nur so strot    zen. „Es ist jedes Mal ein Aben   -
teu er, bis wir bei einem unserer Bau ern an   -
kom  men. Aber was uns dann er  war tet, ent -
schä   digt für jegliche Stra pa zen. Of  fene,
herz   li che Menschen, die sich riesig freuen,
dass wir uns selbst zu ih   nen auf den Weg
ge  macht haben. Er fah    run gen, die man nie
wie   der hergeben wird – und jedes Mal
kom   men wir mit so vielen Ein  drü cken und
neuen Ideen nach Hau se. Un glaub  lich.“ 

So war es auch dieses Mal. „Wir waren bei
un   serem Bauern Claudio auf seiner Farm
El Capitan und haben uns den Zu stand
sei   ner Kaffeepflanzungen und die Qua   li -
tät seines Bodens angeschaut“, be rich   tet
Brau  ne. Leidenschaftlich philoso phie r   ten
die Kaffeeliebhaber über den rich   tigen
Ern  te zeitpunkt, die Häufigkeit des Pflü -
ckens im Erntezyklus, den Rück schnitt
der Kaffeebäume und Neube pflan    zun -
gen, als Claudio plötzlich sagte: „Da hin-
ten habe ich noch ein paar alte Ka f  fee bäu -
me von meinem Großvater. Die ge ben
aber kaum Ertrag. Vielleicht ro   de ich sie
und pflanze was anderes an.“ Ein Mo -
ment, den die Braunes ganz oft er lebt ha -
ben. Meist werden diese Boh  nen ein fach
un  ter andere Sorten ge mischt. Doch
nicht bei den Braunes. „Klar haben wir
uns diese Rarität gleich ge  sichert.“ Es war
ei  ne Venezia Arabica. Ei  ne ganz be son de -
re Arabica-Varietät, die sehr selten ist und
mit ihren trocken-wür  zigen, ele gan   ten
Nuan  cen und dem har  monischen Säu re -
ge  rüst eine fas zi nie ren   de Ent de ckung für
den Kaffee-Jäger Brau  ne: „In die  ser Lage,
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Nur die Besten: Sichtlich stolz erntet der
Kaf feebauer seine reifen Kaffeekirschen.
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von diesem Bau ern eine ab so lut impo-
sante und pa cken  de Kaffee sor te.“

DIE „ARABICA EXPEDITION“ war ge -
bo ren. Ei  ne neue, limitierte Kaffee-Li nie,
die ganz klar die Varietät – die ver schie -
de   nen und besonderen Unterarten der
Ar a   bi   cakaffees – in den Mittelpunkt
stellt. „Hier ist die Bohne der Star.“
Denn was vie   l e nicht wissen: Die kli ma -
ti       schen Be dingungen, der Boden, die La   -
 ge und die Sorgfalt beim Anbau wirken
sich nach   haltig auf die Qualität und das
Aro  ma des Kaffees aus. Was bei Wein
mitt  ler    weile zum Selbst ver ständ nis ge -

wor  den ist, wird bei Kaffee kaum kom       -
 mu  ni  ziert. Denn auch hier nehmen die        se
Pa  ra  meter entscheidenden Ein fluss auf
die sen  siblen Kaffeepflanzen und ihre
Boh   nen. „Dies in den Mit tel punkt zu
stel  len, ist für uns Pionier ar beit“, be -
merkt Raphael Braune begeistert.

Genau wie bei Weinsorten verändert sich
der Charakter einer Bohne nämlich
durch die Bedingungen, unter denen sie
ge  deiht. „Es gibt Beziehungen unter den
Va   r ie täten, die weit über die Lan des gren -
zen hinausgehen – und genau diese und
ih re Vielfalt zeigen wir nun.“ Die Va rie tät
Blue Mountain ist wohl eine der erle sens   -
ten und auch teuersten Kaffeesorten der
Welt. Meist kennt man sie aus Ja mai ca.
Doch die gleiche Varietät gibt es zum Bei -
spiel auch aus Papua-Neu gui nea. Hier
herr schen allerdings andere kli ma ti sche
Vor aussetzungen und Bo den be schaf fen -

1. & 3. Auf der Plantage: Die Braunes über -
zeu  gen sich vor Ort  über die Qualität. Ge sprä -
che mit den Bauern über die Kaf fee kir schen
oder auch die Bo den be schaf fen hei ten dür fen
hier natürlich nicht fehlen. 2. & 4. Cup ping:
Nur die bes ten Bohnen wurden nach aus gie -
bigen Blind  ver kos tun gen in die Arabica Ex pe -
di tion mit aufgenommen. 
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hei  ten. Der Grundcha rak ter der Va rietät
ist der gleiche. „Aber der fei ne Un ter -
schied macht die Sache so in teres sant.“ 

ÄHNLICH VERHÄLT ES sich mit der Va -
 rietät Ma ra  gogype, auch bekannt als  Ele   -
 fan ten boh  ne. Eine weiche, milde Boh ne,

die Su p remo momentan aus fünf Län dern
die  ser Welt bezieht. Jedoch nur die Va   rie -
 tät aus Guatemala ist nach ei ner stren    gen
Blind verkostung der Kaf fee -Ex per     ten in
die Arabica Expedition auf  g e nom     men
worden. Schließlich schaf   fen es nur die
bes ten Bohnen eines Jahr  gangs, die die
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Gau men des ausgewählten „Cup ping-
Teams“ aus sechs in ternen und ex ter  nen
Kaffee-Koryphäen nachhaltig be geis tert
ha ben, in die neue, exklusive Ara bi calinie
von Supremo. So auch die Va rie  tät Scot
Lab 28, die lan ge Zeit unter ei ner Art
Gebietsschutz stand und bislang nur aus
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dem kenia ni schen Hoch land zu be  ziehen
war. Nun gibt es sie auch ganz neu aus
Süd afrika. Be  rühmt für ihr beeriges, leicht
süßliches Aro ma, darf sie bei so einer li -
mi tier   ten Expeditionsgeschichte nicht feh-
len – die Frage ist nur: Welche ist bes ser? 

Welche dieser Scot-Lab-28-Varietäten  hat
den aufregenderen Cha rak ter? „Und hier
schließt sich unser Sup re mo-Kreis“, sagt
Brau     ne. „Mit unseren bis lang 20 Ara bi ca-
Sor  ten der Ex pe di tion reisen wir ein mal
um den Äquator. Zuerst muss für uns die
Va  rietät stimmen. Doch letztlich ent schei -
det die Qua li tät der Kirsche, der Ge -
 schmack der Boh ne und die Span nung
ih rer Aro men vielfalt über die Aus wahl.
Un  ser Credo ist und war es immer, ge   nau

zu wissen, woher unser Kaffee kommt.
Wir brauchen die richtigen Bau ern für die
rich tige Varietät. Und das ganz be -
sonders, wenn diese Sorte nur aus einer
be stimm ten Region der Welt kommt.“

ZU DIESEN RICHTIGEN Bauern zählt
auch Gus todio. Er ist ebenfalls ein Ge -
win ner der Micro-Lot-Challenge in Costa
Ri ca. Und – wie die Braunes – ein Kaf -
fee-Pio nier. Mit seinen 77 Jahren stützt
er sich zitt rig auf seinen Stock, wenn er
über seine Farm geht. Doch wer ihn
unterschätzt, der irrt. Gustodio ist mit
sei nem Kaf fee verwurzelt wie kaum ein
an derer. Sei ne Erfahrungen sind wie ein
Schatz, ein kostbares Buch, das man
nicht aus der Hand legen mag. Er war ei -

Links: Die saftige Villa-Lobos-Varietät. Rechts: Die Yellow Bourbons.

ner der Ersten, der in Costa Rica mit ver -
schiedenen Varietäten experimentierte
und an Kreuzungen arbeitete. Heute –
40 Jahre später – findet man bei ihm
viele Va rie tä ten, die er rührend pflegt.
„Man muss mit den Pflanzen sprechen“,
ist er überzeugt, „sie spüren diese Lie -
be.“ Eine Lie be, die man auch in seiner
Va rietät Villa Lo bos schmeckt, die Teil
der Arabica Ex pe dition ist. Eine Phi lo -
sophie, in der so viel Wahrheit und Stolz
stecken, dass nur die beste Qualität da -
raus entstehen kann. Eine Lei den schaft,
die ihn mit den Braun es verbindet. Denn
für sie ist Kaf fee längst mehr als nur ein
bittersüßes Heiß getränk. Er ist gelebte
Leid en schaft, für die sie bis an die Gren -
zen die ser Welt reisen.
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Maragogype: weich, mild,
sanft, feine Wal nussnote,

Kakao im Abgang

Scott Lab 28:
würzig, dunkle Waldbeeren,
Johannisbeeren, fruchtig

Villa Lobos:
kräftig, viel Körper, roter

Pfeffer, dunkle Schokolade,
sahniger Abgang

Yellow Bourbon:
Süß, Karamell,  Zucker -
rohr, feine Vanille-Note,
weiche Fülle
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VIER DER ZEHN GEWINNER DER ARABICA EXPEDITION

Gewinnen Sie 5 x ein komplettes Probierset der
Ara bi ca Ex pedition. Dazu gehören zehn verschie de ne

Va rie täten sowie ein nostalgisches Blech schild. Schi -
cken Sie einfach bis zum 31. Juli 2012 eine E-Mail mit

Ih rer Ad resse an gewinnspiel@cremagazin.de. 


